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Die Lausitz befindet sich im Wandel und 
trägt seit Ende 2025 den Titel als Europas 
erstes Net Zero Valley. Wie lässt sich dieser 
grüne Zukunftsweg mit lebendigen, nach-
haltig bewirtschafteten Naturräumen ge-
stalten? Eine Antwort zeigt die BFU – Bran-
denburgische Flächen und Umwelt GmbH 
aus Cottbus auf, die mehrere Bauprojekte 
des Strukturwandel begleitet. Sie verbindet 
notwendige Investitionen mit gezieltem 
Ausgleich. Denn wo gebaut wird, wird auch 
in Natur und Landschaft eingegriffen. Das 
deutsche Naturschutzrecht verlangt dafür 
einen Ausgleich. Genau hier setzt die BFU 
an, mit einer Expertise, die in dieser Form 
in der Lausitz einzigartig sein dürfte. 
Seit Jahren begleitet sie Unternehmen, In-
vestoren und öffentliche Auftraggeber bei 
der Umsetzung von Ausgleichsmaßnah-
men und hat sich dabei als Pionier in die-
sem Bereich etabliert. Von der Flächensu-
che über Genehmigungen und Umsetzung 
bis hin zu Pflege und Nachsorge erhalten 
Vorhabenträger sämtliche Leistungen aus 
einer Hand.
Das Leistungsspektrum umfasst Naturaus-
gleich, Waldumbau, Erstaufforstung und 
Entsiegelung sowie die Betreuung der da-
zugehörigen Genehmigungs- und Umset-
zungsprozesse. Mit ihrem umfangreichen 
Flächenregister verfügt die BFU zudem 
über Ausgleichsflächen in Brandenburg 
und in den angrenzenden Regionen Sach-
sens und Sachsen-Anhalts.
Aus gesetzlichen Verpflichtungen ent-
stehen so konkrete Mehrwerte für Natur, 
Landschaft und Artenvielfalt. Die BFU 
schafft gewissermaßen biodiverse Kul-
turlandschaften im Kleinen. Die Flächen 
stehen dabei nicht still, sondern werden 
völlig neu gedacht: Weg von der intensiven 
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Nutzung, hin zu einer extensiven, natur-
nahen Bewirtschaftung. Ein Beispiel dafür 
sind Streuobstwiesen. Sie zählen zu den ar-
tenreichsten Lebensräumen Mitteleuropas. 
Auf ihnen finden Pflanzen, Insekten, Vögel 
und weitere Tierarten ideale Lebensbedin-
gungen. Die Vielfalt erstreckt sich vom Bo-
den über die blütenreiche Flugzone bis in 
die Baumkronen. Gleichzeitig verbinden 
diese Biotope Naturschutz mit regionaler 
Identität, Naherholung und traditioneller 
Kulturlandschaft.
Wie erfolgreich dieses Konzept funktio-
niert, zeigt ein bereits etabliertes Projekt 
für die Deutsche Bahn beim zweigleisigen 
Ausbau der Strecke zwischen Lübbenau 
und Cottbus. Noch vor Beginn der Bau-
arbeiten entstand nahe Kunersdorf am 
Rand des Spreewalds eine rund drei Hektar 
große Streuobstwiese. Dafür pflanzte die 
BFU knapp 300 Obstbäume und schuf da-
mit einen wertvollen Lebensraum, der über 
Jahrzehnte Bestand haben wird. Neben 
dem ökologischen Nutzen zeigt sich hier 
der Wert der veränderten Bewirtschaftung: 
Das geerntete Obst wird einer regionalen 
Brennerei zur Verfügung gestellt, wo-
durch neue lokale Wertschöpfungsketten 
entstehen.

Es gibt noch weitere Wege zu mehr Na-
turnähe: Feuchtbiotope schaffen wichtige 
Rückzugsräume für Amphibien, Insekten 
und zahlreiche Vogelarten. Heckenpflan-
zungen vernetzen Lebensräume, bieten 
Schutz und Nahrung für Tiere und berei-
chern das Landschaftsbild. Wer größer 
denkt, setzt auf Waldumbau. Naturnahe 
Mischwälder erhöhen die Widerstands-
kraft gegen Trockenheit, Stürme und 
Schädlingsbefall. Angesichts des Klima-
wandels gewinnen solche Maßnahmen zu-
nehmend an Bedeutung.
Der Waldumbau entwickelt sich daher zu 
einer Schlüsselaufgabe, vor allem in den 
für Brandenburg typischen Kiefernforsten. 
Viele Wälder hier leiden unter den Folgen 
von Trockenheit, Stürmen und Schäd-
lingsbefall. Die Umwandlung geschädigter 
Kiefernreinbestände in stabile Laub- und 
Mischwälder schafft widerstandsfähige 
Waldökosysteme. Die BFU setzt deshalb, 
wo immer es die Standortbedingungen er-
lauben, auf nachhaltige Waldumbaukon-
zepte. Ergänzt werden diese durch öko-
logisch wertvolle Waldinnenränder mit 
Blühpflanzen und Sträuchern, die Lebens-
räume für Insekten schaffen und zugleich 
die Stabilität der Waldbestände erhöhen.
Für Unternehmen und Investoren, die auf-
grund von Bauvorhaben Ausgleichsmaß-
nahmen leisten müssen, ist die BFU damit 
mehr als ein Dienstleister. Sie ist ein erfah-
rener Partner, der Verfahren beschleunigt, 
Planungssicherheit schafft und somit den 
Weg für die Wirtschaft frei macht, indem 
sie der Natur ihren Raum zurückgibt. So 
entsteht aus jeder Ausgleichsmaßnahme 
die Chance, im Zuge des wirtschaftlichen 
Wachstums auch ein Plus an Lebensquali-
tät, Artenvielfalt und nachhaltigem Natur-
raum hier in der Lausitz zu erleben.
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Drei von der BFU realisierte Maßnahmen: Erstaufforstung in Klein Döbbern, Foto unten links: Wald-
umbau in Lindenbrück, Foto unten rechts: Streuobstwiese bei Kunersdorf


